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Grosser Gemeinderat 
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez 
Tel. 033 655 33 15 
gemeindeschreiberei@spiez.ch 

 
 
 
 

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 24. No-
vember 2025 
 
 
 

65 012.01 Administration Exekutive 

 

Informationen aus dem Gemeinderat 
 
Ausführungen des Gemeinderats 
 
Angebotsfinder 
 
Matthias Maibach: Er informiert über das Projekt Angebotsfinder, welches per 1. Januar 2026 
umgesetzt wird. Dieser wird neu auf der Webseite der Gemeinde Spiez zu finden sein. Früher gab 
es den Familienblitz, welcher vom Familienforum herausgegeben wurde. Dieser enthielt sehr de-
tailliert die Angebote, welche es in Spiez für Familien gibt. Es handelte sich um eine gedruckte 
Version. Man hat beschlossen, auf eine Online-Version zu setzen. Die Fachstellen Familie und 
60+ werden die Angebote betreuen. Die Vereine und Anbieter werden Anfang 2026 angeschrie-
ben, damit sie ihre Angebote eingeben können. Die Angebote sollen durch regelmässige Prüfun-
gen aktuell gehalten werden. Damit sollen die Leute in Spiez die Angebote nicht nur suchen, son-
dern auch finden. Mittels eines Suchfelds und verschiedenen Auswahlfeldern sollte man das Ge-
suchte möglichst einfach finden.  
 
Häusliche Gewalt 
 
Spiez macht bei einer Plakataktion gegen häusliche Gewalt mit. An zentralen Standorten werden 
in Spiez entsprechende Plakate aufgehängt.  
 
Finanzplan 2026 – 2030 
 
Urs Eggerschwiler: Er erläutert die mittelfristige Finanzplanung. Den Finanzplan 2026 bis 2030 
hat der Gemeinderat am 17. November beschlossen. Der Finanzplan ist ein Planungsinstrument 
des Gemeinderats und soll die mittelfristige Entwicklung des Finanzhaushalts der Gemeinde Spiez 
aufzeigen. Der Finanzplan basiert jeweils auf den neusten Erkenntnissen (d. h. Rechnung 2024 
und Budget 2025 und Budget 2026) und wird jährlich rollend nachgeführt. Finanzpolitisch ist vor 
allem der Steuerhaushalt im Fokus, weshalb er sich bei den nachfolgenden Ausführungen auf die-
sen Teil beschränkt. 
 
Prognostiziert werden im Steuerhaushalt bis 2030 kumulierte Defizite von CHF 5,8 Mio. Die Selbst-
finanzierung beträgt in diesem Zeitraum CHF 13,3 Mio., dieser Selbstfinanzierung stehen Nettoin-
vestitionen von 66 Mio. gegenüber. Der daraus resultierende Selbstfinanzierungsfehlbetrag führt 
zu einer Neuverschuldung. Der Gemeinderat ist in den kommenden Jahren nicht nur gefordert, die 
geplanten Projekte nochmals auf seine Notwendigkeit zu überprüfen, sondern auch die Selbstfi-
nanzierung zu stärken. Hierfür muss der Spielraum in der Erfolgsrechnung vergrössert werden. 
Der Finanzplan 2026 – 2030 kann als tragbar bezeichnet werden, da die prognostizierten Rech-
nungsdefizite mit dem vorhandenen Bilanzüberschuss gedeckt werden können. Dieser beträgt 
Ende Planungsperiode rund CHF 30 Mio. (knapp 14 Steueranlagezehntel).  
 
Zu beachten gilt es, dass die Investitionen bereits mit einem Realisierungsfaktor von 0,75 verse-
hen sind. D. h. nur 75 % des Investitionsvolumens berücksichtigt sind. Dies trägt dem Umstand 
Rechnung, dass (vor allem in dieser Zeitschiene) nicht alle Projekte realisiert werden können. 
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Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt das Verhältnis, inwieweit die Investitionen mit eigenen Mitteln 
finanziert werden können. Aufgrund des hohen geplanten Investitionsvolumen werden insgesamt 
negative Selbstfinanzierungssaldos erwartet. Erst gegen Planungsende wird sich dieser Wert erho-
len. Dies ist aber dem Umstand geschuldet, dass hier wenige Projekte geplant sind. Durchschnitt-
lich wird von einem Selbstfinanzierungsgrad von 25 % ausgegangen. Würden sämtliche Investitio-
nen wie geplant getätigt und würde die Selbstfinanzierung nicht besser ausfallen, müsste über den 
gesamten Zeitraum ein Finanzierungsfehlbetrag von rund CHF 53 Mio. verkraftet werden. Dieser 
Betrag müsste fremdfinanziert werden.  
 
In diesem Zusammenhang möchte er über die überwiesene Motion von Peter Gertsch betreffend 
Neubau Mehrzweckhalle Faulensee informieren und die Haltung des Gemeinderats in Bezug auf 
die Finanzplanung darlegen. Der GGR hat diese Motion am 19. Juni 2023 überwiesen. Wie gefor-
dert, wurde die Machbarkeit der Mehrzweckhalle Anfang 2025 fertiggestellt. Im Anschluss wurde 
die Bedarfsabklärung bei der Abteilung Bildung und dem Ortsverein Faulensee gemacht.  
 
Grösste geplante Investitionsvorhaben im Schulbereich (Auszug Finanzplan 2026 - 2030) 
➢ Schulzentrum Längenstein; Sanierung und Erweiterung Gebäude B  CHF 6,0 Mio. 
➢ Schulzentrum Längenstein; Energetische Sanierung Eingangshalle/Pausenraum CHF 0.6 Mio. 
➢ Gebäude A Schulzentrum Längenstein; Sanierung WC-Anlagen CHF 0,5 Mio. 
➢ Schulanlage Hofachern; Ersatz Heizung CHF 0,5 Mio. 
➢ Schulanlage Hofachern; Bedarfsanalyse Schulraum, 

Sanierung Gebäudehülle +PVA CHF 4,6 Mio. 
➢ Turnhalle Seematte; Sanierung Innenräume, Hallenboden CHF 0,5 Mio. 
➢ Schulanlage Spiezmoos; Schulraumerweiterung und Neubau Kindergarten CHF 11,0 Mio. 
➢ Schulanlage Räumli; Sanierung Dach + PVA CHF 0,6 Mio. 
➢ Pädagogisches Zentrum Hofachern; Neubau Kindergarten + MR CHF 4,8 Mio.  
➢ Turnhalle Einigen; Gesamtsanierung CHF 2,2 Mio. 
➢ Turnhalle Dürrenbühl; Ersatz Heizung, Lüftung, Dach + PVA CHF 1,8 Mio. 
➢ ABC-Halle; Erweiterung Garderoben (Gemeinde-Anteil) CHF 0,7 Mio. 
➢ Kindergarten Schonegg; Heizungsersatz und Sanierung CHF 0,6 Mio. 
 
Total im Finanzplan eingestellte Investitionsvorhaben Schulbereich CHF 39 Mio. 
 
Die Mehrzweckhalle Faulensee ist darin nicht enthalten. Das Vorhaben wurde unter «später» im 
Finanzplan aufgenommen. 
 
Der Anteil des Pädagogischen Zentrums Hofachern, welcher fremdvermietet wird (rund 16,5 Mio.), 
ist nicht enthalten. 
 
Informationen aus dem Tiefbau 
 
Busbahnhof, Seestrasse 
 
Stefan Kurth: Der Busbahnhof wird ab dem 1. Dezember 2025 für den Busverkehr eröffnet. Das 
Einbahnregime wird voraussichtlich am 5. Dezember 2025 beendet. In der Kalenderwoche 51 soll 
die Seestrasse provisorisch ertüchtigt werden. Der Deckbelag soll abgefräst und anschliessend 
sechs Zentimeter neu aufgebaut werden. Die endgültige Sanierung der Seestrasse wird gemäss 
dem vom GGR genehmigten Verpflichtungskredit zirka im Jahr 2028 erfolgen. Im Februar 2026 will 
die BLS mit der Parkhaussanierung beginnen. Der Kanton muss den Kronenkreisel fertig sanieren. 
Vorgängig muss aber noch die Fernwärme von der Seestrasse Mitte bis zum Kronenplatz gezogen 
werden. Dies bedingt, dass die Sanierung der Seestrasse nach hinten verschoben werden muss.  
 
Weg vom Bahnhof zur Schoneggstrasse 
 
Der Verbindungsweg zwischen Schoneggstrasse und Oberlandstrasse wird erneuert. Im ersten 
Quartal 2026 will man diesen Weg mit einem Handlauf versehen. Es werden auch Vorbereitungs-
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arbeiten für die Errichtung einer Beleuchtung getätigt. Allfällige Geländer und Optimierungen wer-
den auch beim Gianoliweg zwischen Seestrasse und Oberlandstrasse getätigt. Es müssen auch 
elektrische Leitungen für eine Beleuchtung vorgesehen werden.  
 
Nachkredite 
 
Beim Projekt Sanierung Busbahnhof zeichnen sich Mehrkosten ab. Man hat hier bei der Arbeitssi-
cherheit (Verkehrsdienst) zu wenig Kosten einberechnet. Die gesamten Aufwendungen haben da-
zu geführt, dass der Verkehr unfallfrei verlaufen ist. Hier wird es einen Nachkredit geben. Bei den 
Tiefbauarbeiten im Güetital, Faulensee, wird ein Nachkredit benötigt. Dies vor allem wegen dem 
Tiefbau im Hanggebiet. Man musste zusätzlich die Eisenbahnlinie unterqueren und diverse In-
standstellungen von privaten Vorgärten sind zu wenig beachtet worden. Kostenmässig wird man 
mit diesen Nachkrediten im ersten oder zweiten Quartal 2026 Anträge stellen. Beim Busbahnhof 
hat man höhere Subventionen erhalten. Im Weiteren will er noch darauf hinweisen, dass im 
Simmentaler Anzeiger vom 20. November 2025 die Publikation der Planauflage des Kantons be-
treffend Sanierung Simmentalstrasse enthalten ist.  
 
Veranstaltungsreglement 
 
Ulrich Zimmermann: Gegen das vom GGR am 8. September 2025 genehmigte Veranstaltungs-
reglement wurde zwar nicht das fakultative Referendum ergriffen, aber fristgerecht wurde beim 
Regierungsstatthalteramt Frutigen-Niedersimmental eine Beschwerde eingereicht. Mit dieser wird 
einerseits die neue Regelung bestritten, aber gleichzeitig auch das bestehende Reglement in Fra-
ge gestellt. Die Beschwerde wurde von mehreren Personen mitunterzeichnet. Der demokratische 
Prozess muss akzeptiert werden. Es muss mit dem heutigen Reglement gearbeitet werden. Dies 
gilt auch für die Veranstaltungen, welche im nächsten Jahr stattfinden werden. Man weiss nicht, 
wie lange dieser Prozess dauern wird. Der GGR wird informiert, sobald ein Entscheid vorliegt.  
 
Legislaturziele / Projektliste 
 
Jolanda Brunner: Im September hat sie dem GGR die Legislaturziele vorgestellt. Nun werden die 
zu den Legislaturzielen hinterlegten Projekte vorgestellt werden. Diese werden auf der Webseite 
hochgeladen. Die Projekte sind auch mit Prioritäten und einer Zeitschiene hinterlegt. Sie stellt eini-
ge der Projekte näher vor und erläutert die geplante Umsetzung. Das Geotopschutzgebiet Faulen-
seemoos ist nicht mehr in den Projekten enthalten, da dies nun ein Projekt des Kantons und die 
Gemeinde nicht mehr zuständig ist. Der GGR soll jährlich über dieses Geschäft orientiert werden. 
 
Die Unterlagen betreffend Sanierung Simmentalstrasse sind auch auf der Webseite enthalten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES 
Die Präsidentin Der Sekretär 
 
 
 
Jolanda Brunner Beat Graf 
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